
 
 
 
 
 
 
 

GUT BERATEN 
Mag. Erich WOLF 
KROATIEN SEIT 1.7.2013 EU-
MITGLIED 
Österreichische Unternehmen, 
die mit kroatischen einen Waren- 
und/oder Dienstleistungsverkehr 
pflegen, haben einen umfassen-
den Anpassungsbedarf in ihrem 
Rechnungswesen. Was ist insbe-
sondere betroffen? 

 IG-Lieferungen statt Ausfuhr, 
d.h. USt-freie Fakturierung, so-
fern gültige kroatische UID-
Nummer + Versendungs-/Beförd-
erungsnachweis vorhanden (Ach-
tung: BMF-Übergangsregelung 
von 1.7. bis 31.12.2013 - dem 
kroatischen Unternemen eine 
schriftliche Erklärung über die 
beantragte kroatische UID-Nr. 
abverlangen). 

 IG-Erwerb statt Einfuhr, d.h. 

anstelle der Einfuhr-USt, Mel-
dung eines "IG-Erwerbes" in 
Österreich. 

 Reverse Charge im Dienst-
leistungsverkehr, d.h. B2B-
Leistungen an kroatische Leis-
tungsempfänger sind ohne USt-
Ausweis mit dem Reverse-
Charge-Vermerk zu fakturieren 
und in der österr. ZM-Meldung zu 
erfassen. 

 Arbeitnehmerentsendung 

Es gilt "Arbeitnehmerfreizügig-
keit", wobei es in den 7 Jahren 
ab EU-Beitritt Beschränkungen 
gibt (AMS-Anträge). Erleichte-
rungen gibt es für kroatische 
Fachkräfte und jene, die bereits 
länger als 12 Monate zum österr. 
Arbeitsmarkt zugelassen waren. 
Ein "Arbeiten über die Grenze" ist 
je nach Branche mit der richtigen 
Bewilligung möglich. Mittels des 
Formular A1 ist eine Arbeitneh-
merentsendung bis zu 2 Jahren 
bei ausschließlicher SV-Pflicht im 
Ansässigkeitsstaat möglich. 

GUTER RAT: Nicht oder nur 
schwer sanierbare Fehler soll-
ten Sie unbedingt vermeiden, 
indem Sie fachmännischen Rat 
einholen. 
 
 

 


